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Kaum etwas spaltet so sehr linke Gemüter in Deutschland wie die Fra-
ge, ob und wie der palästinensische Nationalismus antisemitisch sei. 
In der einen Extremform findet man die Vorstellung, Palästina sei als 
Volk nur erfunden worden, um „glühenden Antisemitismus“ zu ver-
schleiern. In der anderen Extremform wird die Fragestellung von vorn-
herein mit dem Argument zurückgewiesen, als Befreiungsbewegung 
könne auch offen jüd:innenfeindliche Rhetorik aus den Reihen des pa-
lästinensischen Nationalismus keinen Antisemitismus darstellen, da 
diese nur Ausdruck des Konflikts mit dem „Kolonisator“ sei.
In dieser Veranstaltung werden Tom Khaled Würdemann und die Besu-
cher:innen gemeinsam ins Deutsche übersetzte Quellen aus 120 Jah-
ren palästinensischer Nationalgeschichte analysieren und gemeinsam 
diskutieren, ob und wie viel Antisemitismus sie darin erkennen. Dabei 
werden verschiedene Facetten beleuchtet, wie z. B. der frühe Zionis-
mus, die Mandatszeit, das Schicksalsjahr 1948, die palästinensische 
Linke der 1970er, der Islamismus und gegenwärtige wissenschaftliche 
Positionen.

Referent: Tom Khaled Würdemann ist wissenschaftlicher Mitarbeiter 
an der Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg im Graduierten-
kolleg „Ambivalente Feindschaft“ und promoviert zum Blick palästi-
nensischer Intellektueller auf Israel 1960–2000. Seit mehreren Jahren 
engagiert er sich pädagogisch gegen Rassismus und Antisemitismus.

Eine Veranstaltung der Reihe „ANTISEMITISMUSPRÄVENTION ALS 
DEMOKRATIESTÄRKUNG“ des Erich-Zeigner-Haus e.V. 

Mit freundlicher 
Unterstützung

Das Projekt wird gefördert im Rahmen der bundeswei-
ten Förderung lokaler Partnerschaften für Demokratie 

V.i.S.d.P.: Henry Lewkowitz, c/o Erich-Zeigner-Haus e. V., Haus Steinstraße, Steinstraße 18, 
04275 Leipzig

Die Veranstalter behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen 
und Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören, 
der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit 
durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder sonstige menschen-
verachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur Veran-
staltung zu verwehren.
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